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(54) ACHSLAGERANORDNUNG FÜR EIN SCHIENENFAHRZEUG

(57) Offenbart ist eine Achslageranordnung für ein
Schienenfahrzeug, die zumindest ein Gehäuse (1) und
zumindest eine Abdeckung (2, 4) umfasst, wobei das
Gehäuse (1) einen Mantel (8) aufweist, der eine sich
entlang einer Mittelachse erstreckende Bohrung (6) um-
schließt und dazu ausgebildet ist, eine Lagereinheit auf-
zunehmen, eine die Bohrung (6) umgebende Seitenflä-
che (10) und zumindest eine Gehäusebefestigungsboh-
rung (12) aufweist, wobei die zumindest eine Abdeckung
(2, 4) einen Flansch (18) mit einer der Seitenfläche (10)
des Gehäuses (1) zugewandten Flanschseitenfläche
(19, 20) aufweist und zumindest eine Abdeckungsbefes-

tigungsbohrung (22) umfasst, wobei die Gehäusebefes-
tigungsbohrung (12) und die Abdeckungsbefestigungs-
bohrung (22) zur Aufnahme mindestens eines Befesti-
gungselementes zur Befestigung der Abdeckung (2, 4)
am Gehäuse (1) ausgebildet sind, wobei ein Teil der
Seitenfläche (10) des Gehäuses (1) und/oder ein Teil
der Seitenfläche (19, 20) des Flansches (18) gegenüber
der jeweiligen Seitenfläche (10, 19, 20) auskragend aus-
gebildet ist und eine Kontaktfläche (24) definiert, in der
die Seitenfläche (10) des Gehäuses (1) und die Seiten-
fläche (19, 20) desFlansches (18)miteinander inKontakt
sind.
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Beschreibung

Technischer Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Achsla-
geranordnung für ein Schienenfahrzeugs.

Hintergrund der Erfindung

[0002] In bekannter Weise werden Achslager an
Schienenfahrzeugenwie Zügen, insbesondere Lokomo-
tiven, Reisezugwagen und Güterwagen, befestigt. Im
Allgemeinen umfasst ein Schienenfahrzeug mehrere
Drehgestelle. JedesDrehgestell umfasst einenRahmen,
zwei (oder mehr) Radsätze und vier (oder mehr) Achs-
lager. JederRadsatz umfasst eineAchse, die zweiRäder
trägt. Das Achslager ist das Verbindungselement zwi-
schen dem rotierenden Radsatz und dem quasistati-
schen Rahmen des Drehgestells. Das Achslager um-
fasst Halterungen für ein Gehäuse mit versetzten
Schraubenfedern und ein Gehäuse, das eine Lagerein-
heit aufnimmt.
[0003] Die Lagereinheit ist im Allgemeinen in demGe-
häuse zwischen einer hinteren Abdeckung und einer
vorderen Abdeckung befestigt, wobei eine Achse durch
die hintere Abdeckung hindurchgeht und von der Lager-
einheit drehbar gelagert wird. In der Regel sind sowohl
diehintere alsauchdie vordereAbdeckungdurchvier am
Gehäuse befestigte Bolzen oder Schrauben festmit dem
Gehäuse verbunden, wobei die vordere und die hintere
Abdeckung entlang einer meist ringförmigen Kontakt-
fläche am Gehäuse anliegen, so dass die gesamten
Oberflächen des Gehäuses und der jeweiligen Abde-
ckung miteinander in Kontakt stehen. Jedoch kann ein
ungleichmäßiges Anziehen der Bolzen oder Schrauben
zu einem ungleichmäßigen Anpressdruck führen, der
Vibrationenverursachen kann, die zueiner verminderten
Zuverlässigkeit der Schraubverbindung führen können.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eineAchslageranordnung bereitzustellen, die eine
verbesserte Zuverlässigkeit der Schraubverbindung auf-
weist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Lageranord-
nung gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0006] Nachfolgend ist eine Lageranordnung für ein
Schienenfahrzeug bereitgestellt. Die Achslageranord-
nung umfasst zumindest ein Gehäuse und zumindest
eine Abdeckung, wobei das Gehäuse einen Mantel auf-
weist, der eine sich entlang einerMittelachse erstrecken-
de Bohrung umschließt und ausgebildet ist, eine Lager-
einheit aufzunehmen. Das Gehäuse umfasst ferner eine
Seitenfläche, die die Bohrung umgibt, und zumindest
eine Gehäusebefestigungsbohrung. Das Gehäuse kann
aus Metall wie Gusseisen, Stahl und/oder einer Leicht-
metalllegierung hergestellt sein. Alternativ kann das Ge-

häuse auch aus Kunststoff, insbesondere aus faservers-
tärktem Kunststoff, hergestellt sein. Ferner kann das
Gehäuse durch ein Formgebungsverfahren, ein Gieß-
verfahren, ein abspanendes Verfahren, ein additives
Fertigungsverfahren und dergleichen hergestellt sein.
[0007] Ferner hat die mindestens eine Abdeckung ei-
nen Flansch, der eine der Seitenfläche des Gehäuses
zugewandte Flanschseitenfläche aufweist und mindes-
tens eine Abdeckungsbefestigungsbohrung umfasst,
wobei die Gehäusebefestigungsbohrung und die Abde-
ckungsbefestigungsbohrung ausgebildet sind, mindes-
tens ein Befestigungselement zur Befestigung der Abde-
ckung am Gehäuse aufzunehmen. Die mindestens eine
Abdeckung kann ausMetall wie Gusseisen, Stahl und/o-
der einer Leichtmetalllegierung hergestellt sein. Alterna-
tiv kanndiemindestenseineAbdeckungauchausKunst-
stoff, insbesondereaus faserverstärktemKunststoff, her-
gestellt sein. Ferner kann die mindestens eine Abde-
ckung durch ein Formverfahren, ein Gussverfahren,
ein spanabhebendes Verfahren, ein additives Ferti-
gungsverfahren und dergleichen hergestellt sein.
[0008] Vorzugsweise handelt es sich bei dem zumin-
dest einen Befestigungselement um eine Schraube un-
d/oder einen Bolzen und eine Mutter. Zusätzlich kann
eine Unterlegscheibe bereitgestellt sein. Bolzen können
insbesondere den Vorteil haben, dass sie im Bereich
eines Rades einen verringerten axialen Abstand aufwei-
sen. Außerdem kann die Gehäusebefestigungsbohrung
eine Gewindebohrung sein. Alternativ kann die Gehäu-
sebefestigungsbohrung auch eine Durchgangsbohrung
sein.
[0009] Vorzugsweise ist die Bohrung imGehäuse eine
Durchgangsbohrung. Für den Fall, dass die Gehäuse-
bohrung eine Durchgangsbohrung ist, kann die Lager-
anordnung der Achslageranordnung eine vordere Abde-
ckung umfassen, die so ausgebildet ist, dass eine Abde-
ckungsbefestigungsbohrung der vorderen Abdeckung
mit einer ersten Öffnung der Durchgangsbohrung fluch-
tet, und eine hintere Abdeckung, die so ausgebildet ist,
dass eine Abdeckungsbefestigungsbohrung der hint-
eren Abdeckung mit einer zweiten Öffnung der Durch-
gangsbohrung fluchtet, wobei die zweite Öffnung der
Durchgangsbohrung gegenüber der ersten Öffnung
der Durchgangsbohrung angeordnet ist.
[0010] Um eine Zuverlässigkeit der Befestigung der
zumindest einen Abdeckung am Gehäuse zu verbes-
sern, ist ein Teil derSeitenflächedesGehäusesund/oder
ein Teil der Seitenfläche des Flansches so ausgebildet,
dass er von der jeweiligen Seitenfläche auskragt und
eine Kontaktfläche definiert, in dem die Seitenfläche
des Gehäuses und die Seitenfläche des Flansches mit-
einander in Kontakt stehen. Vorzugsweise umfasst die
Seitenfläche des Gehäuses und/oder die Seitenfläche
des Flansches mehrere Kontaktflächen. Die mehreren
Kontaktflächen können beispielsweise gleichmäßig in
Umfangsrichtung um die Bohrung des Gehäuses verteilt
sein.
[0011] DurchBereitstellen einerKontaktfläche, die aus
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der jeweiligen Seitenfläche herauskragt, ist es möglich,
eine wohldefinierte Kontaktfläche zwischen der Seiten-
fläche des Gehäuses und der Seitenfläche der mindes-
tens einen Abdeckung bereitzustellen. Mit anderenWor-
tenberühren sichdieSeitenflächedesGehäusesunddie
Seitenfläche der zumindest einen Abdeckung nur in der
Kontaktfläche. Dadurch kann ein symmetrischerer
Druckkegel unter dem Befestigungselement erreicht
werdenals indemFall, bei demdiegesamteSeitenfläche
des Gehäuses und der zumindest einen Abdeckung an-
einander anliegen,was zu einer erhöhtenmechanischen
Festigkeit des Befestigungselements und einem homo-
generen Anpressdruck unter dem Befestigungselement
führt. Die Zuverlässigkeit der Schraubverbindung wird
erhöht.
[0012] Darüber hinaus können durch den symmetri-
scheren Druckkegel unter dem Befestigungselement
Schwingungen an den jeweiligen Teilen, nämlich dem
Gehäuse, der Abdeckung und/oder dem Befestigungs-
element, reduziert oder sogar eliminiert werden, was zu
einer erhöhten Zuverlässigkeit der Schraubverbindung
führt.
[0013] Vorzugsweise ist die mindestens eine Kontakt-
fläche in der Nähe der Gehäusebefestigungsbohrung
und/oder der Flanschbefestigungsbohrung vorgesehen.
Beispielsweise kann die mindestens eine Kontaktfläche
um die Gehäusebefestigungsbohrung und/oder die
Flanschbefestigungsbohrung herum vorgesehen sein.
Die Kontaktfläche kann beispielsweise eine ringförmige
Formhaben. Vorzugsweise hat die Kontaktfläche zumin-
dest die Größe des Schraubenkopfes und/oder die Grö-
ßederMutter und/oder dieGrößeeinerUnterlegscheibe.
DieGrößedesSchraubenkopfes und/oder dieGrößeder
Mutter und/oder die Größe einer Unterlegscheibe kann
durcheinenDurchmesser derselbendefiniert sein.Diese
haben den Vorteil, dass die Kosten für die Bearbeitung
der Kontaktflächen reduziert werden können, da die
Fläche, die mit der erforderlichen Toleranz bearbeitet
werden muss, reduziert und/oder auf die Kontaktflächen
beschränkt ist. Da außerdem nur ein kleiner Teil der
Seitenfläche desGehäuses und/oder ein Teil der Seiten-
fläche des Flansches miteinander in Kontakt sind, kann
die Qualität der geometrischen Toleranzen erhöht wer-
den.
[0014] Darüber hinaus kann zwischen der Seitenflä-
che des Gehäuses und der Seitenfläche des Flansches
außerhalb der Kontaktfläche in einemzusammengebau-
ten Zustand ein Spalt gebildet sein. Der Spalt kann zum
Beispiel einige Millimeter, vorzugsweise zwischen 1 mm
und 10 mm, breit sein. Dies hat den Vorteil, dass die
Korrosion zwischen den sich berührenden Teilen ver-
ringert werden kann, da die Fläche, die nicht in Kontakt
ist,mitFarbegeschütztwerdenkann.Zusätzlichkannum
die Gehäusebefestigungsbohrung und/oder die
Flanschbefestigungsbohrung zwischen dem Seiten-
flansch des Gehäuses und dem Seitenflansch der min-
destens einen Abdeckung eine Unterlegscheibe vorge-
sehen sein.

[0015] Weitere bevorzugte Ausführungsformen sind in
den abhängigen Ansprüchen sowie in der Beschreibung
unddenFiguren definiert. Dabei könnenElemente, die in
Kombination mit anderen Elementen beschrieben oder
gezeigt sind, allein oder in Kombination mit anderen
Elementen vorhanden sein, ohne dass der Schutzbe-
reich verlassen wird.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung in Bezug auf die Zeichnun-
gen beschrieben, wobei die Zeichnungen nur beispiel-
haft sind und den Schutzbereich nicht einschränken
sollen. Der Schutzbereich wird ausschließlich durch
die beigefügten Ansprüche definiert.
[0017] Die Figuren zeigen:

Fig. 1: ein Gehäuse für eine Achslageranordnung
gemäß einer ersten Ausführungsform,
Fig. 2: eine vordere Abdeckung für die Achslager-
anordnung gemäß der ersten Ausführungsform,
Fig. 3: eine hintere Abdeckung für die Achslageran-
ordnung gemäß der ersten Ausführungsform,
Fig. 4: ein Gehäuse für eine Achslageranordnung
gemäß einer zweiten Ausführungsform,
Fig. 5: eine vordere Abdeckung für die Achslager-
anordnung gemäß der zweiten Ausführungsform,
Fig. 6: eine hintere Abdeckung für die Achslageran-
ordnung gemäß der zweiten Ausführungsform, und
Fig. 7: ein Gehäuse für eine Achslageranordnung
gemäß einer dritten Ausführungsform.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0018] Im Folgenden werden gleiche oder ähnliche
Funktionselemente mit den gleichen Bezugsziffern be-
zeichnet.
[0019] Die Fig. 1 bis 3 zeigen die Teile einer Achslager-
anordnung, nämlich ein Gehäuse 1, eine vordere Abde-
ckung 2 und eine hintere Abdeckung 4 gemäß einer
erstenAusführungsform. EinAchslager ist insbesondere
für Schienenfahrzeuge, wie Lokomotiven, Reisezugwa-
gen und Güterwagen, von Bedeutung.
[0020] In dieser und den folgenden Ausführungsfor-
men werden die Begriffe "vorne" und "hinten" auch in
Bezug auf die Position des Achslagers in Bezug auf das
Eisenbahndrehgestell definiert, wobei ein vorderer Ab-
schnitt an einem axialen Ende des Achslagers zur Au-
ßenseite des Eisenbahndrehgestells hin positioniert ist
und ein hinterer Abschnitt an einem axialen Ende des
Achslagers zur Innenseite des Eisenbahndrehgestells
hin positioniert ist, die der Seite des Rades entspricht.
[0021] Das Gehäuse 1 ist in Fig. 1 dargestellt und
umfasst einen Mantel 8, der eine Durchgangsbohrung
6 umfasst, die sich entlang einer zentralen Achse er-
streckt und einen axialen Durchgang für eine Achse
(nicht dargestellt) definiert. Eine Lagereinheit (nicht dar-
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gestellt) ist in der zentralen Bohrung 6 des Gehäuses 1
befestigt. Die Lagereinheit ist von allgemeiner Art, bei-
spielsweise kann die Lagereinheit eine Zylinderrollenla-
gereinheit oder eine Kegelrollenlagereinheit mit einem
stationären Außenring sein, der in der Bohrung 6 des
Gehäuses 1 untergebracht ist, einem rotierenden Innen-
ring, der auf eine äußere zylindrische Oberfläche eines
axialen Endes der Achse aufgepresst ist, und Rollen, die
radial zwischen dem Außen‑ und dem Innenring ange-
ordnet sind.
[0022] Das Gehäuse 1 umfasst ferner eine die Boh-
rung 6 stirnseitig umgebende Seitenfläche 10 und vier
radial auskragende Abschnitte 14, wobei jeder der radial
auskragenden Abschnitte 14 eine Gehäusebefesti-
gungsbohrung 12 umfasst. Die Gehäusebefestigungs-
bohrungen 12 sind in der Nähe der Bohrung 6 des Geh-
äuses 1 angeordnet. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, sind
die Gehäusebefestigungsbohrungen 12 umfänglich
gleich beabstandet.
[0023] In Fig. 1 ist das Gehäuse 1 von einer Vorder-
seite dargestellt, so dass die vordere Seitenfläche 10 zu
sehen ist. In den gezeigten Ausführungsformen hat eine
Rückseitenfläche 11 (Fig. 4) eine identische Anzahl von
radial auskragendenAbschnitten14undGehäusebefes-
tigungsbohrungen12, die sichandengleichenUmfangs-
positionen befinden. Alternativ können an der Rücksei-
tenflächedesGehäusesmehroderweniger vorstehende
Abschnitte 14 und/oder Gehäusebefestigungsbohrun-
gen 12 an unterschiedlichen umfänglichen Positionen
bereitgestellt werden, und die Vorsprünge können un-
gleichmäßig umfänglichauf derRückseitenflächeverteilt
sein.
[0024] Die vordere Abdeckung 2 ist in Fig. 2 und die
hintere Abdeckung 4 ist in Fig. 3 dargestellt. Die vordere
Abdeckung 2 und die hintere Abdeckung 4 umfassen
jeweils eine innere Bohrung 15, 16, die einen axialen
Durchgang für eineAchse (nicht dargestellt) definiert, die
dazu bestimmt ist, von der Lagereinheit drehbar gelagert
zuwerden. Sowohl die vordereAbdeckung2als auchdie
hintere Abdeckung 4 umfassen einen Flansch 18 mit
einer Flanschseitenfläche 19, 20, die der jeweiligen Sei-
tenfläche 10 des Gehäuses 1 zugewandt ist und vier
Abdeckungsbefestigungsbohrungen 22 umfasst, wobei
die Gehäusebefestigungsbohrungen 12 und die Abde-
ckungsbefestigungsbohrungen 22 ausgebildet sind, um
mindestens ein Befestigungselement (nicht dargestellt)
zur Befestigung der Abdeckungen 2, 4 am Gehäuse 1
aufzunehmen.
[0025] Vorzugsweise ist das zumindest eine Befesti-
gungselement eine Schraube und/oder ein Bolzen und
eine Mutter. Zusätzlich kann eine Unterlegscheibe vor-
gesehen sein. Beispielsweise kann die Schraube und/o-
der der Bolzen durch eine Gewindebohrung und/oder
eine Unterlegscheibe und eine Mutter blockiert sein.
Außerdem kann die Gehäusebefestigungsbohrung 12
eine Gewindebohrung sein. Alternativ kann die Gehäu-
sebefestigungsbohrung 12 auch eine Durchgangsboh-
rung sein.

[0026] Wie in den Fig. 2 und 3 zu sehen ist, ist ein Teil
der Seitenfläche 19, 20 des Flansches 18 der Abdeckun-
gen 2, 4 so ausgebildet, dass er aus der jeweiligen
Seitenfläche 19, 20 auskragt und eine Kontaktfläche
24 definiert, in der, wenn die Abdeckungen 2, 4 an
dem Gehäuse 1 montiert sind, die Seitenfläche 10 des
Gehäuses 1 und die Seitenflächen 19, 20 des Flansches
18 miteinander in Kontakt stehen.
[0027] IndererstenAusführungsformsinddieKontakt-
flächen 24 um die Flanschbefestigungsbohrung 22 he-
rum bereitgestellt und haben eine ringförmige Form. Die
Kontaktfläche kann jedoch jede geeignete Form haben.
Vorzugsweise hat die Kontaktfläche 24 zumindest die
Größe des Schraubenkopfes und/oder derMutter und/o-
der einer Unterlegscheibe. Vorzugsweise ist jede
Flanschbefestigungsbohrung 22 mit einer Kontaktfläche
22 versehen.
[0028] Durch die auskragende Kontaktfläche 24 wird
im montierten Zustand ein Spalt (nicht dargestellt) zwi-
schen der Seitenfläche 10 des Gehäuses 1 und der
Seitenfläche 19, 20 der Abdeckungen 2, 4 außerhalb
der Kontaktfläche 24 gebildet. Der Spalt kann z. B. einige
Millimeter, vorzugsweise zwischen 1 mm und 10 mm,
breit sein. Dies hat den Vorteil, dass die Korrosion zwi-
schen den sich berührenden Teilen reduziert werden
kann, da die nicht berührte Fläche mit Farbe geschützt
werden kann.
[0029] Die Fig. 4 bis 6 zeigen die Teile einer Achslager-
anordnung, nämlich einGehäuse 1, eine vorderenAbde-
ckung 2 und eine hintere Abdeckung 4 gemäß einer
zweiten Ausführungsform. Die Achslageranordnung ge-
mäß der zweiten Ausführungsform unterscheidet sich
von der ersten Ausführungsform dadurch, dass die Kon-
taktflächen 24 um die Gehäusebefestigungsbohrungen
12 am Gehäuse 1 bereitgestellt sind, wie in Fig. 4 zu
sehen ist.
[0030] Fig. 7 zeigt ein Gehäuse 1 für eine Achslager-
anordnung gemäß einer dritten Ausführungsform. Die
Lageranordnung gemäß der dritten Ausführungsform
unterscheidet sich von der zweiten Ausführungsform
dadurch, dass zusätzlich zu der Kontaktfläche 24 eine
Unterlegscheibe 26 um die Gehäusebefestigungsboh-
rungen 12 zwischen der Seitenfläche 10 des Gehäuses
und dem Seitenflansch 19, 20 der Abdeckungen 2, 4
vorgesehen ist.
[0031] Gemäß nicht gezeigten Ausführungsformen
kann das Achslager weiterhin bekannte Zusatzteile um-
fassen, wie z. B. Dichtungsmittel, eine auf ein axiales
Achsenende aufgeschraubte Endkappe, einen axial zwi-
schen einer Stufe der Achse und der Lagereinheit ein-
gefügten Stützring und dergleichen.
[0032] Zusammenfassend lässt sich sagen, dass
durch Bereitstellen einer Kontaktfläche 24, die aus der
j eweiligen Seitenfläche 10, 19, 20 herauskragt, eine
wohldefinierte Kontaktfläche zwischen der Seitenfläche
10 des Gehäuses 1 und den Seitenflächen 19, 20 der
Abdeckungen 2, 4 bereitgestellt werden kann. Mit ande-
ren Worten berühren sich die Seitenflächen 10 der Ge-
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häuse und die Seitenflächen 19, 20 der Abdeckungen 2,
4 nur in den Kontaktflächen 24. Dadurch kann ein sym-
metrischerer Druckkegel unter dem Befestigungsele-
ment erreicht werden als in dem Fall, bei dem die ge-
samte Seitenfläche 10 desGehäuses 1 und die gesamte
Seitenfläche 19, 20 der Abdeckungen 2, 4miteinander in
Kontakt stehen, was zu einer erhöhten mechanischen
Festigkeit des Befestigungselements führt. Außerdem
kann die Zuverlässigkeit der Schraubenanordnung er-
höht werden.
[0033] Ferner können durch den symmetrischeren
Druckkegel unter dem Befestigungselement Schwing-
ungen an den jeweiligen Teilen, nämlich dem Gehäuse
1, der Abdeckungen 2, 4 und/oder dem Befestigungs-
element, reduziert oder sogar eliminiert werden, was zu
einer erhöhten Zuverlässigkeit der Schraubverbindung
führt. Da zudem nur ein kleiner Teil der Seitenfläche 10
desGehäuses1und/oder ein Teil derSeitenfläche19, 20
der Abdeckungen 2, 4 miteinander in Kontakt stehen,
kann die Qualität der geometrischen Toleranzen erhöht
und/oder die Kosten für die Bearbeitung der Kontakt-
flächen reduziert werden, da die Fläche, die mit der
erforderlichen Toleranz bearbeitet werden muss, redu-
ziert und/oder auf die Kontaktflächen 24 beschränkt ist.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Gehäuse
2 vordere Abdeckung
4 hintere Abdeckung
6 Bohrung
8 Mantel
10 vordere Seitenfläche
11 hintere Seitenfläche
12 Gehäusebefestigungsbohrung
14 radial auskragender Abschnitt
15 Innenbohrung der vorderen Abdeckung
16 Innenbohrung der hinteren Abdeckung
18 Flansch
19 Flanschseitenfläche der vorderen Abdeckung
20 Flanschseitenfläche der vorderen Abdeckung
22 Abdeckungsbefestigungsbohrung
24 Kontaktfläche
26 Unterlegscheibe

Patentansprüche

1. Achslageranordnung für ein Schienenfahrzeug, um-
fassend zumindest ein Gehäuse (1) und zumindest
eineAbdeckung (2, 4), wobei dasGehäuse (1) einen
Mantel (8), der eine sich entlang einer Mittelachse
erstreckende Bohrung (6) umschließt und dazu aus-
gebildet ist, eine Lagereinheit aufzunehmen, eine
Seitenfläche (10), die die Bohrung (6) umgibt, und
zumindest eine Gehäusebefestigungsbohrung (12)
aufweist, wobei die mindestens eine Abdeckung (2,

4) einen Flansch (18) mit einer der Seitenfläche (10)
des Gehäuses (1) zugewandten Flanschseitenflä-
che (19, 20) aufweist und mindestens eine Abde-
ckungsbefestigungsbohrung (22) umfasst, wobei
die Gehäusebefestigungsbohrung (12) und die Ab-
deckungsbefestigungsbohrung (22) ausgebildet
sind, mindestens ein Befestigungselement zur Be-
festigung der Abdeckung (2, 4) am Gehäuse (1)
aufzunehmen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Teil der Seitenfläche (10) des Gehäuses (1)
und/oder ein Teil der Seitenfläche (19, 20) des Flan-
sches (18) ausgebildet ist, von der jeweiligenSeiten-
fläche (10, 19, 20) auszukragen, und eine Kontakt-
fläche (24) definiert, bei der dieSeitenfläche (10) des
Gehäuses (1) und die Seitenfläche (19, 20) des
Flansches (18) miteinander in Kontakt sind.

2. Achslageranordnung gemäß Anspruch 1, wobei die
zumindest eine Kontaktfläche (24) in der Nähe der
Gehäusebefestigungsbohrung (12) und/oder der
Flanschbefestigungsbohrung (22) vorgesehen sind.

3. Achslageranordnung gemäß Anspruch 1 oder 2,
wobei im montierten Zustand zwischen der Seiten-
fläche (10) des Gehäuses (1) und der Seitenfläche
(19, 20) des Flansches (18) außerhalb der Kontakt-
fläche (24) ein Spalt gebildet ist.

4. Achslageranordnung gemäß einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei die zumindest eine Kon-
taktfläche (24) eine ringförmige Form hat.

5. Achslageranordnung gemäß einem der vorhergeh-
endenAnsprüche, wobei dieGehäusebefestigungs-
bohrung (12) eine Gewindebohrung ist.

6. Achslageranordnung gemäß einem der Ansprüche
1 bis 4, wobei die Gehäusebefestigungsbohrung
(12) eine Durchgangsbohrung ist.

7. Achslageranordnung gemäß einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei die Kontaktfläche (24) zu-
mindest die Größe eines Kopfes des Befestigungs-
elements aufweist.

8. Achslageranordnung gemäß einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei die Seitenfläche (10) des
Gehäuses und/oder die Seitenfläche (19, 20) des
Flansches (18) mehrere Kontaktflächen (24) um-
fasst.

9. Achslageranordnung gemäß Anspruch 8, wobei die
mehreren Kontaktflächen (24) gleichmäßig in einer
Umfangsrichtung der Bohrung (6) verteilt sind.

10. Achslageranordnung gemäß einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei um die Gehäusebefesti-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 574 618 A1 10

gungsbohrung (12) und/oder die Flanschbefesti-
gungsbohrung (22) zwischen dem Seitenflansch
des Gehäuses und dem Seitenflansch der zumin-
dest einen Abdeckung eine Unterlegscheibe (24)
vorgesehen ist. 5
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